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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischen gnädigsten prkvtlegto.
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Baden , vom iy Fedr.
Dir Traucrfeyerlichkeitcn in der dahicsigen Collegiak-

Stiftskirche ans das Ableben Seiner Hochfürstlichen
Durchlaucht Unstrs in Gott ruhenden Herrn Erb¬
prinzen Carl Ludwigs hatten vorgestern und gestern
statt und wurden aus folgende Art gehalten.

Nachdem der , von unscrs regierenden Herrn Marg-
grafen Hochfürstlichen Durchlaucht zu dieser Feyer-
lichkeit gnädigst abgeordnete Herr Geheimcrath und
-Obermarschall auch Ritter vom Badischen Orden der
Treue Herr Marquis von Montperny Epcellenz in
Begleitung des königlich Preußischen Kammcrhcrrn und
Marggraflich Badischen Hoscavalicrs Herrn Grafenvon
Fouquet in einem sechsspännigen Herrschaftlichen Trau¬
erwagen unter Vorreitung eines schwarz gekleideten
Reitknechts , zweier eben so gekleideten Stallknechte und
zweier Hofbedientcn in der Trauer , den r/ten dieses
Abends 4 Uhr dahier angclangt waren , so wurden
Dieselben an dem Probsteygebande von der allhiesigen
Geistlichkeit, dem Oberamk , der Fürstlichen Diener¬
schaft , dem Stadtmagisirat und sonstigen Honoratioren
empfangen! die mitgebrachte Fürst! , Insignien und Or-
denszeichen von Herrn Subdiacon Herr aus dem Wa¬
gen gehoben und von dem Magistrat in das große
Versammlungs - Zimmer gebracht,— Bey dem Empfang
Sr . Excellcnz waren die hiesigen Stadtdragouer und
übrige Bürgerschaft mit Standart und Stadtfahnen an
L : r Probst «) aufmarschiert. Erstere liefen sodann eine
Ehrenwache von 2 Stadtdragonern vor der Wohnung
des Herrn Lommissarii , die Standarte aber so wie der

Stadtfahnrn , die mit Flohr behängt waren , wurden in
die Kirche gebracht und aus L Tabourettes vor das
Trauergerüst gelegt , aliwo sich auch schon die schwarz
bedeckteu Skadttcompetcn und Trommeln befanden. —
Von 4 bis rin Viertel auf Z Uhr ertönte von allen
Kirchthürmen der hiesigen Stadt das gewöhnlicheTrau-
ergeläute . — Um halb 5 Uhr wurde das erste und um
z Viertel auf 5 Uhr das zweite Zeichen mit der gros¬
sen Stiftsglvcke zur Versammlung gegeben — Hierauf
fand sich der Stistssacristan mit dem in Flor gehüllten
zweytern silbernen Capitelskreutz mit den in die Kirchen -
traucr gekleideten Choralisten und Stipendiaten vor der
Probstey ein - Um Z Uhr nahm sodann der ftyerlichr
Zug durch die von der Bürgerschaft gemachten Spa¬
liere von der Probstey zur Collegiat -Sttftskirche unter dem
Geläute aller Glockenin folgenderOrdnung seinen Anfang.

Herr Oberförster Grooshol ; von Baadcn.
Sechs andere Förster in Uniform mit Flor über die

Brust statt des Hornfessels.
Ein Kreuz mit Flor.
Der Gymnasien Kirchendiener Kämpf im Mantel

und Flor.
Die Schüler und Studenten des hiesigen Fürstlichen

Gymnasiums.
Die Candidaten der Theologie.
Die weltlichen Herren Professoren in Mänteln, Schiff-

Hüthen und lang Hangenden Floren, als
Herr Bauzeichenmeister Joseph Waancr .
Herr Gymnasien » Musikmeister und Stifts . Musik-

Direktor Lump.
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Herr Professor Bless.- - Pascal.- - Schreiber.
Das zweite silberne Capitels Kreuz mit Trauer Flohr,

dessen Ende von zwcy in die Kirchen Trauer gekleideten
Choralisten gehalten wurde.

Zwcy Stipendiaten in Kirchen Trauer mit silbernen
Leuchtern und Wachskerzen.

Zwcy Choralisten in Kirchen Trauer mit Fackeln .
Zehen Patres Capucinl zwcy und zwey .
Derselben Pater Qnardian und Definitor Pater

N e y in u n d .
Hcrr Subdiacon und Marggräflich - Badische Titular

F . I . Herr und Hr. Pfarrer Weis von Sandwey«
her.

Herr Pfarrer Pecher von Sinzheim und Herr Pater
Beichtvater des Gotteshauses Lichteltthal .

Diese waren sämtlich in Kirchen Trauer , Talar,
Chor Röcke , Barrcten mit Flohr bis aus den Boden.

Die Herren Stiffts Kaplane Vierling und Haug in der
Stiffts Kirchen Trauer Kleidung mit Talar , Chor Nock,
Pelz , Barrct und bis auf die Erde Hangendem Flohr.

Die Herren Professoren und Stiffts Titular Vicarii
Axtmann und Lenz.

Die Herren Professoren und Stiffts Vicarii Kappler
der Jüngere und Seiler .

Herr Professor und S tifftsvicar Kappler der Aeltcre.
Herr Stiffts Canonicus Stäbel und Herr Canonicus

Capitularls und Professor Merck.
Herr Canonicus Capitularis und Professor Lorrey

und Herr Canonicus Capitularis und Gymnasien Bib«
liothecar Lahr.

Herr Canonicus Capitularis Wolff und Herr Stiffts
Cantor und Cercmoniarius von Gschwender.

Herr Canonicus Capitularis, Stifftscustos auchStadt
Pfarrer Lechleitnerund Herr Canonicus Capitnlaiis auch
Schvlastcr und Professor Mayer .

Herr Stiffts Dechant von Harrant war krank.
s Stipendiaten in Kirchen Trauer Kleidung mit

Fackeln.
Herr Collcgiat Stiffts Probst und Gymnasien Direc-

rör Hoffmann.
Die Herren Capitularen des Stiffts waren in Kirchen

Kleidung , mit Talar , Chor Röcken , (der Probst in
Rochekte ) weisen Pelz^ Darret und auf den Boden
Hangenden Flohr

Hiermff folgten die Insignien Träger nähmlich : Acht
hiesige Raths Verwandte : die in Mänteln , Schiffhüthen
und lang schleifende Flöhre gekleidet waren , jeder trug
auf einem schwarz sammetnen Polster mit silbernen Bor¬
de» und Quasten wie folgt , einen Orden oder Jnsignie
des Verewigten Durchlauchtigsten Herr »

Erbprinzen , nähmlich Herr Rath « Verwandte Mayer
des Hoch st Seeljgen Herrn Erbprinzen Ge¬
nerals Huch Stock , Degen und Sporn.

Herr Rathsverwandte Hammer , den Russischen Kak¬
serlichen St . Alexander Ncuwsky Orden.

Herr Rachsverwandte Kolb den Rußisch KaiserlichenSt . Annen Orden .
Herr RathsverwandteSeefels den Königlich Preuffi-

schcn Nochen Adler Orden. ?
Herr Rathsverwandte Wagner den Königlich Preuffi«

schen Schwarzen Adler Orden.
Herr Rathsverwandte und Stadt Waldmeister Nucken-

brod den Russisch Kaiserlichen St . Andreas Orde«.
Herr Rathsverwandte und Raths senior Weis den

Königlich Schwedischen Seraphinen Orden.
Herr Stadt Bürgermeister trug aus einem schwarz sam-

mctncn Polster mit silbernen Borden und Quasten de«
Hochfürstlich Marggräflich Badische «
Fürsten Huth , kostbar mit Ebelgesteinen besezt ; am
Polster war der Ordens - Stern des Badischen Haus-
vrdens der Treue befestigt, und vom Polster herab hieng
unter dem Fürsten Huth am orangegelben Ordens Band
mit silberner Einfassung das kostbare Ordens Kreut
des gedachten Badischen Haus - Ordens.

Dann folgten.
Zwcy Stipendiaten in Kirchen Trauer mit Fackeln.
Nach diesen.
Des zu dieser Feyerlichkeit von unsrrm gnädigste «

Fürsten abgeordnctcn obcngedachten Fürstlichen Com-
missarii Excellenz Herr Geheime Rath und Ober Mar¬
schall Marquis von Montperny, in der tiefsten Hof undStaats Trauer mit langem Schlepp , Mantel , Schiff»
huth , Flohr und schwarzem Degen .

Zwcy Hosbediente in Trauer trugen den Schlepp deS
Mantels seiner Excellenz . Etwas rückwärts des Herrn
Commiffarii Excellenz folgtenrechts in der tiefsten Trauer
der Preussische Cammer - Herr und Margrafl . Badi«
sehe Hoscavalier Herr Graf von Fouquct .

Links des Hochgedachten HerrnCommissarii der dahio-
sigc Herr Obervogt Wagner von Frommenhauscn ebenfalls
in Mantel , Schiffhuth und langem Flohr.

Rechts nud lincks des Heren Commiffarii marschiere
ten die hiesigen Stadt Dragoner in ihren Uniformen mit
dem Carabiner zur Leiche unter dem Vortritt ihrer
Herren Officiers. Rechts des Herrn Rathsverwandte»
Rausch , links des Burgers und Stadtmüllcrs Herr»
Schneiders. D>e Officicre und Wachtmeister hatten
schwarze Unterkleider, am Säbel, auf dem UniformS
Huth und über die Brust den Tranerflohr.

Hierauf kamen nachfolgendeHerren in ihm gehörig««Staats - Trauer als
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Herr Hauptmann und Marggräfl. Badische Cammer «

funker von Stockhorn .
Ihn 'begleiteten die übrigen anwesenden Herren Offi»

riers als
Herr Hauptmann von Froben vom Füssclier Vatail-

Ion Rastatt.
Herr Graf von Leutrum Oberlieutenant vom Leib »

regiment zu Carlsruhe.
Herr Wagner von Fromnrenhausen , Grenadier Licut-

«ant vom K . K . Infanterie Regiment Bender.
Herr Brückner Lieutaant in Chur Pfalzbairischen

Diensten.
Herr Brückner Lieutenant vom Fusselier Bataillon

Rastatt .
Herr von Stockhorn Adjutant vom Fusselier Batailloa

Rastatt.
Dann folgten.

Herr Hosrath und Cammerconsulent Gaum von
Earlsrche in schwarzer Kleidung und schwarzem Degen .

Herr Professor und Hof Bibliothecar Hemeling von
Karlsruhe im schwarzen Kleide und Degen :

Herr Hosrath und Oberamts Phpsicus Krapf , so wie
alle folgende Herren waren in abgeschlagenen Hüten , mit
schwarzen Mänteln und Trauerjahren bis auf den Bo¬
den versehen , gegenwärtig.

Herr Amtskeller Würz.
Herr Amtsschreiber Zistler und Herr Stifts - Ober¬

schaffner GuM)
Die Herren Doctores Medicina Echaffroth und

Meier.
Herr Spitalschaffner Lamprecht und Herr Hosapo-

Iheker Wolf.
Herr Expeditor Wolf mit einem Rathsherrn.
Zwei Nathsherren .
Zwei Nathsherren .
Herr Amtskellerey - Buchhalter Meier und Herr v .

Gschwendcr.
Herr OberamtsactuarBermayerund Herr LandchirurguS

Schutz - .
Herr Chirurgia Doctor Culzer und Herr Arrow

cheur Knochmeycr.
Die Herren Amtskellcrcy - Amtschreiberey - und Stists -

Oberschaffney - Scribenten und Incipienten.
Herr Hofkiefer Stuckel und Herr Hausmeister Hodapp .
Hr . Zollbereuter Arenz und sonstige pcnsionirteDiener¬

schaft.
Die Stadtprocuratoren.
Die Oberamts - Amtskellcrey « und Rathsbediente -

such Hatschiere alle mit Flören.
So begab sich der Zug in die Stiftskirche. Beym

Eintritt in dieselbe , wurde des Herrn Lommiffarius

Excellen; Namens des Fürsten vom Stifts - Probst da-
Weyhwasscr mit dem silbernen Aspergill gereicht .

Hierauf begaben sich die Studenten in den Stifts«
Chor , die Geistlichkeit in die schwarz behängten Stühle
rechts und links des Trauergerüstes ; der Fürstliche
Herr Commissarius in den schwarz behängten und mit
goldenen Borden besetzten Stuhl , der mitten tu der
Kirche für Hochdi eselbe zubereitct war ; die übrige
Fürstliche Diener und Honoratioren aber nahmen
rcchrs des Herrn Commissarius , so wie der Skadlma -
gistrat und das Frauenzimmer links des ChvrS Platz ,
in den von der Stadt schwarz bekleideten Stühlen»
Rechts und links des Herrn Cvmmissarii Excellen ; vom
Tranergerüst an , bis hinter den Fürstl Stuhl standen
die Stadt - Dragoner mit dem Larabiner zur Leiche ;
die übrigen Bürger hielten, so gut als bey ähnlichen
Vorgängen möglich , die Ordnung iun - und ausser der
Kirche , sämtlich unter dem Gewehr ; die Officiere und
der Stadtwachtmcister hatten Flor am Degen und über
die Brust

Die Kirche selbst war ganz erleuchtet, mit Spiegeln,
Wandleuchtern , vielen Wappen und sonstigen Verzierun¬
gen versehe » . Das Tranergerüst bestand aus 5 Stas-
feleyen und dem Sarg und war im Ganzen etwa
Fuß hoch ; es war mit schwarz Tuch belegt , den Sarg
aber deckte die schwarz sammetue mit gelbem Crcuz und
goldenen Borden besetzte Fürst! . Grabdecke. Auf dem
Sarg stand das grosse silberne Capitel - Crcuz mit Flor
geziert . Am Haupt des Trauergerüsts war das ganze
Fürstl Wappen in Flor gehüllt , btfesiigt. Vor dem
Tranergerüst standen auf den Staffelepcn die Wappen¬
schild jedes einzeln , nehmiich der der Marggrafschaft
Baaden , der Herrschaft Badenweiler , der Graf¬
schaft Sponheim , und der Herrschaft Ussenberg.
Auf der rechten Seite des Sargs waren die Wappen¬
schilde der Grafschaft Alteberstein , das der Land«
grasschast Breisgau, oder das eigentliche Wappen det
Stammhaußes von Baden, der Herren Herzoge vo«
Zähringen , ferner das der Herrschaft Mahlberg und
das der Grafschaft Hanau - Lichtenberg . Ans der lin¬
ken Seite des Sargs waren die Wappen der GrasschaÜ
Neuebcrstein , der Herrschaft Lahr , der Herrschaft Rö¬
teln und nochmals der von Hanau . Bornen an de»
Staffelcyen stand oben zwischen einer dreysachen Neyhe
von silbernen Leuchtern ^ eine süber vergoldete Urne mit
erhabenen silbernen Guirlandcn , auf weicher ein doppel¬
ter Lorbecrzweig sich befand. Unten am Tranergerüst
standen die Worte mit der Jahrzahl :

eLLe pscrkse äc DoUores nockrl.
Hinter dem Tranergerüst war ein schwarz gedeckter

Altar mit silbernen Wandicuchter » erleuchtet , in dessen
Mitte sich das Fürstl. Wappen mit dem Hanay ' Lich'



tenberglschen u . Hesse » - Dsmstädtlschen verbunden , be¬
fand . Statt des Fürstenhuths standen folgende Worte
über diesem Schild :

LeLIOIt Oorona lVIes.
An den Hauptpfeilern der Kirche , über den Spie¬

geln und Altären waren überall mit Flohr garnirte er¬
leuchtete Wappen zu sehen . An den Pfeilern hiengen
schwarze Tücher mit den Namensbuchstaben des H ö ch st-
fcligen C . L ( Carl Ludwig ) geziert Die
Kanzel war ganz schwarz gedeckt , aus dem Deckel wa¬
ren Wappen , auf dem untern Theil aber folgendeWorte
angebracht :

Ncrrs aOerba Oc-nfreAlt patrlrs OeEora .
Der Kanzel gegenüber stand folgende Innschrist , wel¬

che die Iahrzahl zweimal enthielt :
LobDeAlaca bsOedsIs
Nosrore Lontpersa ,
kTiSt OepUorst prlnOlpeN .

. Sobald die Nathsherren mit den Insignien und Orden
an dem Trauergerüst angekommen waren , und die
übrige Geistlichkeit an ihren Plätzen war , so blieb der
Marggraflich Badische Titular und Subdiacon Herr
allein vor dem Sarg stehen , und legte die Polster mit
den Orden in die demselben bezeichnet«: Ordnung auf
die vor dem Trauergcrüst stehende schwarz behängte Ta-
bourettcs , so daß Stock, Degen , Huch und Sporn in
der Mitte , die Orden aber zwey und zwey vor dem
Trauergcrüst gegen den Herrn Commissarium hinstanden.
Bey der Ankunft des HerrnlBurgermeisters , aber nahm ge¬
dachter Subdiacon Herr demselben das Polster mit dem
Fürsienhuth und Ordenskreuz ab , bestieg damit die ;
Staffeicyen und erhob das Polster mit den Insignien
aus das Haupt des Sargs .

Hieraus nahm eine rührende Mnsic ihren Anfang .
Nach Beendigung derselben bestieg Herr StiftSschvlaster
Mayer die Kanzel und hielt die erste Trauerrede über
Jeremias am 5 . Cap . Vers 16. Oeciclit Oi -ons capitis
mei . Hierauf wurde die von Herrn Professor Schreiber
verfertigte vom Stifts - Musie - Direktor Herrn Lump
aber in Mnsic gesetzte Cantate aufgcführt . Nach Be¬
endigung dieser Abend - Feyerlichkeit , wurde der Fürsten -
Huth und die übrigen Insignien wieder vom Herrn
Subdiaconv Herr abgenommcn , denen Nathsherren
übergeben und so gieng der Zug unter dem Schein der
Fakeln und den in der Stadt überall angezüudetcnPech-
pfannen , unter dem Geläute aller Glocken in voriger
Ordnung wieder in die Probstey zurück,

Donnerstags den ist . Febr . Morgens um 8 Uhr wur¬
de eine Viertelstunde lang mit allen Gloken wie gestern
das allgemeine Trauerzeichen , dann um 4 y Uhr das
erste und um 4 auf y Uhr das zweite Zeichen zum Gvt-
k'sdien- gegeben und um 9 Uhr begann der Zug wie
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gestern. Nachdem der Zug angelangt war , hielt der
Herr Stiffts Custos und Stadtpfarrer Lcchleitner die
zweite Trauer - Rede . Nach deren Beendigung begaben
sich des Herrn Commissarii Execllenz auf Einladung deS
Stifftsprobstes unter dem Vvrtritk der Geistlichkeit u . un¬
ter Begleitung der Hälfte der Stadtdragoner in den
Stiftschor , in den für Seine Excellcnz zubereikcten
Fürstlichen Stuhl , der mit rochem Sammet Merkt und
mit Polstern und goldenenBorden geziert war , um dem
Hochamt beyzuwohnen! das Dank und Bittamt für
und uni zeith - rige und noch fernere Erhaltung der noch
lebenden Hochfürstlichen Personen des Durchlauchtigsten
Hanfes B den hielt Herr Slifftsprobst Hvssmann unter
Assistenz des Hr» . Canonicus Wolf und Hrn . Canonicus
Lorey , auch ersten Ceremoniani des Herrn Sttffts-
Cantors von Gtchwendcr . Nach dessenBeendigung gieng
der Zug in voriger Ordnuug doch ohne die Orden uni»
die Fürstliche Insignien nach der Probstey zurück , ge¬
dachte Orden und die Fürstlichen Insignien wurden un¬
ter starker Stadt Dragoner Wache in der Kirche zu«
rükgelassen , damit sie von jedermann konnten nach Be¬
lieben gesehen werden.

Den iZ . Abends Z . Uhr gieng sodann der nehmliche
Zug wie Tags vorher zur Kirche. Hr . Canonicus und
Professor Lorrcy hielt über das z Buch der Kön - Cap . 2.Vers z . die dritte und lezte Trauer - Rede . Am Ende
derselben wurde die gestrige Cantate repetirt , sodann
die Polster mit den Ordenszeichen von den Nathsherren
wieder erhoben , der Fürstenhut vom Sarg durch den
Herrn Subdiacon Herr abgenommcn und Herrn
Bürgermeister übergeben So gieng der Zug wie den
Abend vorher wieder in die Probstey zurük, die Stadt-
Dragoner trugen zugleich im Zug ihre Standarte, —.
die übrige Bürgerschaft ihre große Fahne , welche beyde
vor dem Traueryerüste gelegen waren , mit .

Die Ehren Wache wurde Tag und Nacht bis zur
Abreise des Herrn Commissarii Excellenz von den Stadt -
Dragonern fortgchalken.

Heute den ryten aber , an welchem Tag des Herrn
Obermarrschalls Marquis von Montperny Excellenz ab -̂
zureisen beschlossen hatten , versammelten sich das Cvlle-
giat - Stift und Gymnasium , das Obcramt , der Stadt
Magistrat und sonstige oben benannte Honoratioren
Morgens um io Uhr in der Probstey Als der Trau-
crwagcn vorgesahren war , trugen die Nathsherren die
Orden des verewigten HerrnErbprinzen Carl Ludwigs
HochfürstUche Durchlaucht wieder an denselben
hinunter , allwo sie in den Wagen gelegt wur¬
den . Um 11 Uhr begabcn sich Se Excellenz dcr Herr
Commissar us vom Stift und Gymnasium , (welches er¬
ste« sonst aber auf der Probsteytrcppe Abschied zu neh¬
men pflegt) , von dem Obkramt , dem Magistrat u «d
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allen Honoratioren bekleidet ju Fuß den Berg herunter ,
bis in die untere Stadt ; zu keyden Seite » marschier¬
ten die Stadtdragoner und hinten rach felgte der Trau¬

erwagen. In der untern Stadl machte der Zug halt,
alle Anwesende nahmen Abschied , die Gcsandichaft be¬

stieg den Wagen und fuhr ganz langsam unter Eseorte
der Dragoner bis an das Thor , ailreo die Dragoner-

Escorte zurück blieb. Aus jeder Brust stieg hiebeyder
Wunsch gen Himmel empor Möge Laden

lange , lange keinen Anlaß mehr zu
ähnlichen traurigen Feierlichkeiten
haben !

Regensburg , vom so Febr .
Der Salzburgische Gesandte , Freiherr v. Aller -

berg , der gegenwärtig auch Basel vertritt , hat gestern
im ReichSrath erklärt , daß der Fürstvischos von Ba¬
sel nach Empfang des die Verztchtleistungen auf du

bischöflichen Rechte in Frankreich betreffenden pavstl .
Breve durch den päbstlichcn Nuntius zu Wien . Kar¬
dinal Ruffo , dem Beispiel anderer deuischen Erz und

Bischöffe zufolge , auf seine in die ftanz. Bokhma«

ßigkcit sich erstreckende Dweesanamhclie Verzicht gclei.

stet , auch Sr . kaistrl . Majestät bereits vre schuldige
Auzeige drvon gemacht habe.

So zuverlässig öffentliche Blätter und Privatnach¬
richten es auch seit einiger Zeit machen wollen , daß
im künftigen Monat die Reichsdepulalion austreun ,
dabey der kaistrl. Herr Konkommissarius Baron v.
Hügel als kaistrl. Pienjpotentiartus , und der

Reichshofrath von Schraut aiS kurböhmischer Sub .

delegatus erscheinen , und zu dem Ende sich beide sehr
bald dahier einfindcn sollen , so wie daß der kurköinl-

sche Gesandte , Baron v . Lcykam , weicher auch de-
kanv ' lich die hoch und deutschmeisterische Stimme ver¬
tritt , geäussert habe , er habe von des H - rrn Erz¬
herzog Karl kön . Hoh. den Anstrag erhallen , für
schikliches Quartier für dessen Subdelegir '.eii bey der
bevorstehenden Reichsdepurativn besorgt zu fty » , ftr«
uer , daß der königl . preuß . Slaatsimmstcr Graf
v. Görz schon Anstalten zur Hiehemlst treffe re lo wciß
man nunmhrimGegentheri ganz bestimmr , daß besagte
Minister noch nicht die geringsten Aussichten geben,
sobald hieberMiickzukvmmen« . der! Fr . v . Hügel selbst
gesonnen ist , seine Gemahlin » , welche sich noch hier
befindet, nach Wien Nachkommen zu lassen Man
will auch wissen , daß der ftanz . Geschäftsträger gele -

genheitlich geäussert habe, daß die Frage , wann und
wo die Rcichsdeputaiion zusammenkommen werde ,
noch keineswegs entschieden fty und daß man noch
eben so w . nig wisse, ob ein Kaistrl . Plenipotenttarlus
derselben b . wohnen werde .

Auf diese Art könnte <S wohl noch lange dauern,

bis Rcgensburg wieder interessante Nachrichten liefere
Der Mangel daran war in den letzten Zelten sogroß«
daß die u. e .steu Gesandten ihre gewöhnlichen Benchk<>i

erstaktungen einzustellen sich gemüßigt gesehen haben .
Frankreich -
Paris vom 22 Febr ..

Nachrichten a«S Breil vom iz . r . -infolge ist die
batavicche Division umer Adm ral Hcrisink , die da¬
selbst eingeiansen war. rn Vecvinduna mit einem
ftanz. als F !M>ch >ss bewaffneten Linienschiff, das mir
Mund - und Krie . svonalü beiaden ist vn '' viele
bürgerliche und nulilairische Arg stellte an Bord hat,
am 12. Morgens mit einem güi. stigen Wind nach
Westindien unter Segel gegangen. Man rüstet nun
eine neue Eskadre zu Brest aus , die gl . ichfaüS nach
Westindien und namentlich nach Gua - eioup : bestimmt
ist. General Desbürcaux wird dic>eibe kommandiren .
Von Kabix hak man zu Brest die Nachricht erhalten,
daß Kontreadmiral Ltnoiä am ly . aus jenem Hafen
ausgelaufen fty. Desgleichen «st Admiral Gravrna
mit einer spanischen Division ans Ferrol ausgelaufen.

I talien .
Florenz , vom 5 Febr .

Es ist hier vor einigen Tagen rin Kourier von Pa »
ris angekommcn , seine Depeschen müssen von der äus-
fersten Wramgkeit styn , weil nach seiner Ankunft ei«
Etaatsralb gehalten wurde . So viel man von dem
Innbalt derf ih n vernimmt, werden wir 4000 Man »
französischer Tr .ppen in unser» Sold erhalten. Man
weiß die Summe nicht , die zu ihrer Erhaltung he«
stimmt werden soll. — Die Insel Elba soll an die
französisches p blik abgetreten werden , und die schöne
Smtüe der V nus von Mediers soll die Kunstkammer
zu Paris zieren .

Acer unser König schmachtet sehr traurig in mißli¬
cher Gesundheit , vor 14 Tagen fürchtete man um
ftm Lebe» , so übel war er . Nun har er sich wieder
etwas erholt , aber er scheint dahin in den besten
Jahren zu verwelken. — Während diesem Zustande
sind alle Geschäfte verschoben worden .

Grosbrtttanien .
Landen , vom 15 Febr .

Von Sierra Leone ist die Nachricht elngegange »,
daß am lg . Noo. diese Niederlassung voneinemKorpS
benachbarter E ' ngcbohrnen , Iimmar -y'S genannt , ganz
uuve -. muthct angegriffen worden fty. Dieser Angriff
wurde zwar m >k Hufe einer herbeigeeilten Verstärkung
zmückgeich ' .' ge !' , i wo blich der Feind noch einige
Zen in e .n . r - rohren Stellung in der Nachbarschaft
sichen, biö er am 4 . Dec völlig in die Flucht ge¬
schlagen wurde. Beim Abgang dieser Depeschen war
die Kompagnie in Fiiedrnöuntrrhandlutigen getreten.
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Man w ! l! hin Nachricht haben , daß ein Thcil der

sranz . Flotte glücklich in St . Domingo angckommen ,
und von Toussaint Louvertüre sehr gut ausgenommen
worden sey ; dicst Angaben ' scheinen aber noch zuvor «
« ilig zu seyn .

Dir Oppositionsblätter bleiben ihrem Charakter ,
mit der Regierung stets verschiedener Meinung zu
seyn , so gelreu , daß sie , nachdem sie zur Zeit deü
Kriegs unaufhörlich den Frieden gepredigt hatten , nun
-einen neuen Krieg unvermeidlich finden .

Am y . d hielt der Whigklub wieder Sitzung . Die
Versammlung war sehr zahlreich . Als Präsidenten
bemerkte man den Aldermavn Combe und unter den
Rednern die Hrn . Fox und Sheridan . Erstrer erklärte
sich naher über die Freude , die er kurz nach dem Ab «
schluß der Friedenspräliminarien darüber geäuffert
halle , daß der Endzweck des Kriegs verfehle worden
sty , er sprach von der dcrmaügen Lage des König¬
reichs , von den vorigen unö gegenwärtigen Ministern ,
welche lctztre , ob sie ihm gleich an sich zimlich gleich¬
gültig seycn . er koch , in Vergleichung mit ihren Vor «
gängern , beinahe lieben möchte , er berührte leise
die Beschuldigung von Abtrünnigkeit , die verschielnen
Mitgliedern des Klubs gemacht worden , er sprach
dann von sich selbst , und erklärte , daß eine wohl
überlegte Wahl und Neigung ihn bestimmten , sich
ferner von den Geichäftcn entfernt zu halten , daß
man aber bcy jeder günstigen Gelegenheit ihn bereit
finden würbe , dem Jiueresst des Vaterlands zu die¬
nen rc . Die Frage von den Apostasien einiger Mit »
glieder wurde von Hrn . Sheridan ausführlicher und
ernstlicher behandelt . Der Klub , sagte er , hat vcr .
mög seiner Reglements das Recht , ein Mitglied , das
seinen Grundsätzen untreu geworden ist , vor sich zu
fordern . Es ist wohl ein Unglück , daß diese Regel nicht
befolgt worden ist , wäre sie cs worden , so hätten wir
mehrere Personen vor uns zu fordern und ein solches
Beispiel könnte eine Warnung für andre werden .
Weil man aber dis itzt sich nicht an dieseRegcl gehal¬
ten hat , so ist es vicllerchk besser , sich dem langweili¬
gen Geschäft , Ausflüchte anzuhörcu , nicht auszusetzcn .
Wenn ein Mensch aufhört , in seinem Herzen ein
Whig zu seyn , so muß man keine große Wichtigkeit
» araüf setz n , ihn der Gesellschaft zu erhalten , wen «
den wir auf ihn den Grundsaz von Dogberry an :
Laßt ihn sich zeigen , wie er ist , und er entferne sich
« ns unserer Mitte rc . Vor und nach diesen Reden
wurden , wie gewöhnlich , zahlreiche Toasts ausge «
bracht , und cs war schon sehr spat , als die Gesell¬
schaft aus einander gieng .

Hr . Wtkham ist zum Sekretär des Lsrdlieutenant
»vn Irland ernannt worden, 4 A. d . M . Z. )

Holland .
Brüssel , vom 20 Febr .

Die Neuesten Briefe von AmienS sagen ganz bestimmt ,
daß nun alle Schwierigkeiten , welche bis jetzt die
Abschliessung des Definitiv . Traktats aufgrhalten
haben , gehoben sind , und daß die Unterzeichnung
desselben nicht lange mehr ausbleiben kann . Der
Marquts von Cornwalliö hat am 15 . d . einen seiner
Sekretäre a ! S Kouricr nach Landen geschickt . — Der
Beschoss von Comminges , Hr . d. OSmond , ist von
Londen hier angekommen , und har sich bis auf weitere
Verfügungen der Regierung unter die Aufsicht de-
Präfectrn begeben .

Brüssel , vom 21 Febr .
Nach Briefen aus Holland , hat die von dem Ad «

»viral de Winker kommandirte holländische ESkadr «
Befehl erhalten , sich auf den ersten Wink segrlfertig
zu halten , seil einigen Tagen schlafen schon alle dazu
gehörige Offiziere am Bord ihrer Schiffe . Noch
kennt man die Bestimmung dieser Eskadrr nicht , allein
nach den gemachte » Anstalten vcrmuthet man ziemlich
wahrscheinlich , daß sie eine weite Bestimmung habe «
dürfe .

vermischte Nachrichten .
Nach Berichten aus Wien , will man daselbst wif «

sen , daß des Erzherzogs Karl k. H . mit dem Anfang
des Frühlings sich nach Mergentheim begeben wer¬
ten .

Am 2z Febr . ist rin stanz . Kourier , von Berlin
kommend , durch Frankfurt nach Paris gegangen .

Todes - Anzeige .

Larlsruhe ES hat dem Allerhöchsten gefallen ,
unfern geliebten Gatte und Bauer Georg Künzle
nach einem kurzen Krankenlager an einer Brustent -
zünbung oen 24 dieses M . » m dieser Welt abzuruftn ;
diesen unser » , chmerzlichen Verlust machen wir un .
fern Gönnern und Freunden bekannt und bezeugen
den schuldigsten Dank für die Ihm in seinem L . ben
erzcigie Gewogenheit , derer wir uus und unsere kran -
ke Mutter , mit der ich gesonnen bin , das Handwerk
noch weiter fortzusttzen , aufS gehorsamste empfehlen
und um gcnrigkkn Zuspruch bitten .

Magdalena Küntzle Wittib
Earl Küntzlc nebst

Geschwister .

z u r N a cd r t ch l
.

Rastatt Ich habe vorlängst einem meiner Freund «
llellon tentsmen pk) -stco meclieum äe online tber-
wsrum llscl ^nstum . llnstirilii 1766 . 8 « Kueffer Be¬

schreibung des Markgräfiichen warmen Bads zu Ba «
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den . Strasburg 162 " . 8 . Dublin älssursus xk ^ lic !
äs tlismis iVlarckio öaäsnsibus Ritüaäü 1775 . 8»
Abdankung von dcm warmen Bad in Baadenvadcn .
Strasburg I 7 b 7 . 8 . lriauA äs tksrmis IVlarclüo 8a -
äenüdus . «Zrgsntoiati 1790 . 8 - zum Durchlesen ge»
liehen und drese Bücher nicht wieder zurückerhalten ,
ich bitte anturch denje >igen , welchen dieselbe eingehän »
digct worden sind , um gefällige Zurückgabe . Rastatt
den 24 . Feor . 1802 .

L . F . Haug NeälsinW voÄor .

Ankündigung .

In Mrcklots Hofduchhandlung in Larlsruhe ist
neu gedruckt erschienen und » 12 kr .

zusamen drochürt zu haben :

Reden bey Gelegenheit der feyerlichen Beysetzung
des verewigten Herrn Erbprinzen Larl Ludwig
von Baben re . Hochfürstl . Durchlaucht in Stockholm
und Carlsruhe .

Die Reden sind :
r . Rede , bey der Eröffnung der feyerlichen Sizunz

der Schwedischen Akademie , d. 20 . Der . i8 -> l von
dem Königi. Schwedischen Hofkanzler von Zibrlh.

2. Danksagung , abgelcsen in der Sradtkirche zu
Arboga . d . 17 . Der . 180 r .

z . Danksagung , gehalten in der deutschen Kirche
zu Stockholm , d. 20 . Der . i8or .

4 . Rede des Obersten , Baron von Borgenstrcrua
an Se Durch ! . Ludwig Wilhelm August von Baden .

5 . Anrede Sr . Hochfürstl . Durch ! , des Prinzen
Ludwig von Baden an den Obersten , Baron von
Borgenstierva .

h . Rede , die unmittelbar vor Abführung vesHerzens
des Durchlauchtigsten Erbprinzen Carl Ludwigs von
Baden , bcy Hof gehalten wurde , von Herrn Ooerhof «
Prediger und Kirchtnrath Walz

Obige Reden sind auch zu haben : 3 » Emmendin -
gen bey Hrn . Buchbinder Eiscnlohr junior ; in Müll «
heim bey Hrn .Buchbmder Willi » ; in Lörrach bey Hr .
Buchbinder Bögncr ; in Schopfheim bcy Hrn . Buch ,
bindrr Sruftrt » und in Duriach bey Hr . Buchbinder
Scuferr .

Carlsruhe . Handelsmann Johann Gotkfticd Vo ,
gel ^Senior dahier ist altershalben gesonnen mit sei,
ne Crcdittorcn bey seinen Lebzeiten eine Richtigkeit zu
treffe « , ich fodere also alle diejenige so eine gerecht «
same Forderung an mich haben sich bis auf den
2t Merz schriftlich ober persönlich an mich zu
wenden Zugleich ersuche auch diejenige so mir schuldig
scyn , ihre Zahlungen an mich auf diesen Termin in
Richtigkeit zu bringe » , damit hr» dieser Grlrgrnhtit

alles in die Ordnung gebracht werden kann . Carls «
ruhe den 25 Febr . iZor .

Johann Gottfried Vogel Senior .
Larlsruhe . DerRitterstlft Odenheimische Schule »

Vlülakvr und Pfarrer Herr Brunner , Len dleThe -
ologische Fakultät von Heidelberg ohnlängst alS
Doc or der Theologie ernannte , hat am 14 . dieses irr
der Abteikirche zu Frauen alb auf den Tod unser -
Durchlauchtigsten Herrn Erbprinzen eine vorttcfftiche
Lob - und Trauerrede gehalten , die auf Koste » der
gedachten Abrey gedruckt , und in einigen Tagen auch
bei der hiesigcnMacklokischcn Hofbuchhrndlung zu ha «
den sein wird .

Larlsruhe . Di « Gläubiger des in Gannth gerath «
»en verstorbenen Matheus Schülers von Kleincarlsruhe
werden hierdurch aufgrfordert , bei der Montags de» r
Merz d . I . Vormittags 9 Uhr auf dahtstgem Rath «
hauß vergehenden Schuldealiqutdation ihre Fordern «,
ge» bei sonstigrmVerlust einzugeben . Verordnet Carls ,
rube bey Oberamt den 8 . Febr . »802 .

Carlsruhe . Montags den rr . Merz d. I . Nach¬
mittags r Uhr werden nachfolgende zur Ganrmasse
des entwichenen ehemaligen Rathsverwandten und
Cnfferier Lacher gehörige Liegenschaften auf dem da «
hiesigen Rathhauö anderweit öffentlich versteigert
werden :

Eine zweistöckete Behausung in der Langen - oder
Hauptstrasse sehr wohl gelegen mit Hintergebäuden ,
Stallungen , einer wohleingerichteten Brauercy , und
Brandcnwetn . Brevnercy , genannt zur Sradt Ber «
lin , mit allen zu den letzter » Gewerben gehörige «
Gcrätyschasten , neben Hr . Hofknopfmacher Fellmeth ,
worauf nach Befand der Umstände ein ansehnliche -
Capital stehen gelassen , auch die Ratification gleich
bcy der Steigerung , wobey auch Auswärtige , wenn
sie sich ihres besitzenden LennuiS und erforderliche »
Vermögens halber mit Obrigkeitlichen Attestaten legi «
timiren können , zugclassen werden , bei einem an «
nehmliaicn Gebot erkhetll werden kann .

2 . ) Eine danebensteyrnde zweistöckete Behausung
neben Schumachermetstcr Winter .

Z. ) Ein Morgen Garten an der Mühlburger Strafe
neben Hr . Hoftapezter Bronner .

4 .) Ein halber Morgen Acker allda , neben Bier¬
brauer Nägelenü Frau Wittib .

Bey welcv letzter » z Stücken keine Ratification vor .
bebaUcn , sondern der Zuschlag sogleich erfolgen wirk .
Verordnet der Oberawt Cirleruhe d . II . Febr . iZoi .

Rastatt . Nachdem über das verschuldete Vermö¬
gen der Karpscnwlrch Joseph SchickeMuEheleute da¬
hier , der Gantprozcß erkannt , und Termin zur Li .

'

guidation der Paffvschuld «» und zum Verfahren über
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Las Vorzugsrecht auf Montag d. 15 . Merz d . I .
»estgesetzt worden ist ; so wird dieses andurch öffentlich
ein für allemal bekannt gemacht , damit diejenige ,
welche an die gemelkte Schicktsche Eheleute eine For¬
derung haben , sich gedachten Tags zu dem gesagten
Endzweck in da hiesig Fürstl . Amtschreibercy entweder
persönlich oder durch Bevollmächtigte einfinden und
ihre Beweise gleich mitbringen , im EritstehungSfall
aber gewärtigen sollen , daß sie nachher nicht mehr
gehört sondern ausgeschlossen werden . Verordnet Ra¬
statt bet Oberamt d . i . Febr . 1802.

Rastatt . Wer etwas an die in Ganth gerathene
Michael Baltische Eheleute zu Au am Rhein,
zu fördern hat , der soll solches am 8 Merz dieses
Jahrs zu Au dem dortig OLeramlichen Commissario
im Wirtshauß zum Lamm angeven gehörig tiquidircn,
Hey Verlust der Forderung . Verordnet bey Ober»
amt Rastadt den 27 . Januar 1802.

Pforzheim . Es ist die hiesige Stadt zu Abhaltung
8 neuer Viehmärkte von gnädigster Landcsherrschaft
jedoch also auchorisirt worden , daß die bisherige 4
Vieh - und Krämer - Märkte vorerst noch unverrückt
auf den herkömmlichen Tagen bleiben sollen. Für
laufendes Jahr werden also die hiesige Viehmärkte
Nach folgender Eintheilung abgeyalren werden:

Montags den 5 . April.
— — z . May.
— vor Vitus d. Juny

Vieh . und TagS darauf Krämermarkr.
Montags d . Z. July.

— — 2 . August .
— — 5 . September .
— nach Michaelis d . 4. Oct .

Vieh . und folgenden Tag Krämermarkt.
Montags d. r . November.

— — ns . November Vieh.
und folgenden Dienstag Krämermarkt.

Wovon anmit jedeimann benachrichtigt , und zu
- eisigem Besuch dieser Märkte eingcladen wird . Pforz.
heim d. 22 . Febr. » 802 .

Bürgermeister und Stadtrath
allda.

Mahlberg. Folgende Personen von Kippenheim
sind in Gazich gerathen , als Jakob Jstles Wittwe ,
ibr Sohn Franz Jsele und die Georg Schmidttschen
Eheleute , mit dem Zunahmen des Jakobs.
Zur Schuldenliquidarion der Erster« ist Montag der
i . Merz ; des Zweiten Dienstag der 2. ejusdcrn und
der Letzter » Mittwoch der z . Merz d. I . anberaumt
worden , an welchen Tagen also die Gläubiger crsag-

ter Personen/ bey Straft des Ausschlusses , zu Kip ,
pcnhclin bey dem Commissarw , mit den Bewelsur -
künden sich einzufinden und dem Recht abzuwarren
haben . Verordnet bey Oberarm Mühlberg den 1.
Febr . r8v2.

Emmendingen . Alle diejenige , welche an den
Burger Johannes Meyer , Kaspars Sohn in Eich-
stctten eine Forderung haben , werden andurch vorge¬
laden , bey der aus Freytag d . Z . Merz d . I . festge¬
setzten Paßivschnlden - LMwation m dem WrrlhshauS
zum Ochien allda bey guter Zeit unter Mitbringung
ihrer Beweise um so mehr zu erscheinen , als sie an¬
sonsten damit nicht mehr weroen angehört , sondern
ausgeschlossen werben. Verordnet bey Ooeramt Hoch,
berg in Emmendingen d. Febr 1802. .

Rippenheim im Oberamt Mahlberg . Liebha .
beru zu chirurgischen Instrumenten zur Äebuttshülfe
zur Amputation und Section wird hiermit bekannt
gemacht , dqß dergleichen , nebst mehrcrn chirurgischen
Büchern , aus der Verlassen chaft des verstoßenen
Hr . LandchirurguS Obcrle , Montags den 15 März
d. I . Vormittags , bey dem Thettungscommissario
Obermüller dahler gegen baare Bezahlung werden
versteigert werden . Kippenheim ben 15 Febr . 1802 .

Merg . Die dahier verstorbene Manem , W -ttwe des
hiesigen Schutzjubcn Koppel Kaufmann, hat in ihrer
letztwilligen Disposition zu Gunsten ihrer armen An¬
verwandten nachstehendes Legat vermacht :

Daß von ihrem Vermögen , eine Summe von
Eintausend Gulden , sicher zu Kapital angelegt , und
die davon verfallende Zinnße , deren mögliche Meh.
runq betrieben werden toll , , 0 lang zusammen gespart
werden sollen , bis eine Summe vou 420 fi . bcysam,
men seyn wird. Mit diesen Vierhundert Gulden soll
sodann jedesmal das Aermste ihrer Venvandten aus»
gesteuert werden ; würden nun keine arme Verwand»
re von ihrer Sette vorhanden seyn , so soll diese Aus-
steucrungssumme dem Aermsten aus ihres abgelebten
Ehemanns Anverwandten zugecheilt werden , würden
aber auch vou kieftr ^ cite keine Arme sich vorsiaden ,
so solle diese goSflJöHemal auf andre jüdische Armen '
im Land als eine Anssteuer nach Guksinden dir
Fürstl . Regierung verwendet werden .

Es wird daher dieses hiemit öffentlich bekannt ge¬
macht , und zugleich alle diejenige , welche sich alS
die nächste Anverwandte der Tcstatricin ausweijen
können , aufgefordert , sich binnen z Monaten dahier
zu melden , und die Beweise ihrer V rwandtschaft
vorzulegen . Verordnet bey Oberamt Bühl d . iz .
Jan . 1L22 .
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